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Referat: 

Die vorliegende Arbeit befasst sich mit einem Abgleich der strategischen Ziele 

eines Unternehmens und dem operativen Leistungsabgleich. In dem erarbeite-

ten Vorgehensmodell wird ein Lösungsweg aufgezeigt, wie sich der Strategic 

Gap aus Strategie und Leistungsfähigkeit verringern kann. Dabei wird eine 

Sprachregelung und ein Vorgehen erarbeitet, welches es ermöglicht beide Sei-

ten des Unternehmens zu einem gemeinsamen Verständnis der Ziele zu führen. 

 


